
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Armut (von Gülsah, Ziko van Dijk, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Armut&oldid=104105)

Wer seine  befriedigen kann, gilt absolut gesehen nicht

als arm. Es gibt aber auch die relative . Damit ist

gemeint, dass ein Mensch oder eine Familie deutlich weniger hat als die meisten

 rundherum. Wer also bei uns seine Grundbedürfnisse

stillt, sich aber  nur im Gebrauchtwarenladen besorgen

und sich keinen  leisten kann, gilt als relativ arm. In

vielen Ländern wäre er damit aber immer noch  reich.

Relativ bedeutet: „Im Vergleich mit den anderen“.

Um nicht arm zu sein, braucht es nicht unbedingt . In

vielen Ländern ernähren sich die Menschen von dem, was ihr Land hergibt. Auch

 stellen sie sich zum Teil selber her. Die Materialien die

sie dazu oder sonst zum  brauchen, tauschen sie ein.

Das war vor vielen hundert Jahren auch bei uns so. Wer damit nicht genügend

 hat, wird vielleicht auswandern und sein Glück

anderswo versuchen. Viele , die heute nach Europa

oder in die USA gehen, wollen damit der Armut entfliehen.


